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Die Ausgaben des deutschen Gesund-
heitssystem betragen jährlich mehr als 250 
Mrd. EUR (12% des BIP), damit ist es eine der 
größten Wirtschaftsbranchen in Deutsch-
land. Rund elf Prozent aller Beschäftigten 
(mehr als 4 Mio. insgesamt) arbeiten in 
diesem Sektor, der Hauptteil mit mehr als 1 
Mio. Beschäftigen entfällt auf stationäre Ein-
richtungen, die restlichen Beschäftigten sind 
im ambulanten Gesundheitsbereich tätig.

Innerhalb des Gesundheitssystems muss 
die Personalstruktur jedoch differenziert 
betrachtet werden. Bereits heute ist für qua-
lifi ziertes Personal, Ärzte und Pfl egekräfte ein 
Bewerbermangel feststellbar, der eine Pro-
fessionalisierung des Rekrutierungsprozesses 
erforderlich macht. Darüber hinaus unter-
stützen günstigere Arbeitsbedingungen im 
europäischen Umland die Abwanderungen 
des Fachpersonals (pro Jahr wandern mehr 
als 2.700 Ärzte ab). Gleichzeitig führen stei-
gende Ausgaben und fi nanzielle Defi zite bei 
den Krankenkassen (2009: Defi zit von mehr 
als 200 Mio. EUR.) zu einer ganz anderen 
Entwicklung: Besonders der Pfl egebereich ist 
zunehmend durch kurzfristigen und zeitlich 
begrenzten Personalbedarf gekennzeichnet. 
Auch im Rahmen der politischen Zielbildung 
im Gesundheitssektor steht verstärkt die 
Wirtschaftlichkeit von Gesundheitseinrich-
tungen im Fokus. Der Markt für Personal-
dienstleistungen gewinnt damit immer mehr 
an Dynamik, passt sich dem Bedarf an und 
schafft sich weitere Wachstumsbereiche.

Weiterhin ist die Diskussion um die Ge-
sundheitsversorgung an die demografi sche 
Entwicklung geknüpft. Mit der Entwicklung 
der Bevölkerungssstruktur verändert sich 

auch das Selbstverständnis der Pfl egeberufe 
sowie die Anforderungen an qualifi ziertes 
Personal. Hier stellt sich die Frage, welche 
gestiegenen Qualifi kationsanforderungen an 
die Gesundheitsberufe sowie Berufsprofi le 
resultieren, die dieser Entwicklung Rechnung 
tragen. 

Die mittel- und langfristigen Umsatz-
potenziale der Branche, die Positionierung 
der Akteure im Markt sowie erfolgreiche 
Rekruitmentstrategien werden in der Poten-
zialstudie „Personalstruktur und Personalent-
wicklung im Gesundheitswesen bis 2020“ 
untersucht und analysiert. Darüber hinaus 
werden folgende Fragestellungen behandelt:

Welche gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen sind derzeit für das Gesundheits-
wesen in Deutschland relevant?
Welche Auswirkungen haben die gesetz-
lichen Eingriffe auf die Personalstruktur 
und Rekrutierung?
Wie wird sich der Personalbedarf entwi-
ckeln; welche Kapazitäten stehen dem 
gegenüber?
Welche Faktoren wirken sich auf den 
Personalbedarf aus?
Welche Anforderungen stellen einzelne 
Gesundheitsberufe an das Personal?
Wie strukturiert sich der Wettbewerb 
und welche Entwicklung ist zukünftig zu 
erwarten?
Welche Auswirkungen haben techno-
logische Entwicklungen wie eHealth, 
netDoctors und Telemedizin auf die 
zukünftige Personalstruktur im Gesund-
heitswesen?
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Die Studie gibt Antworten auf zentrale 
Fragestellungen, die im Zusammenhang mit der 
aktuellen Situation auf dem Gesundheitsmarkt zu 
stellen sind. Sie liefert fundierte Informationen über 
Chancen und Risiken für Krankenhäuser, Arztpra-
xen, Personaldienstleister und Pfl egeeinrichtungen. 

Ausgehend von einer Beschreibung der 
relevanten politischen und gesetzlichen Rahmen-
bedingungen sowie dem demografi schen Wandel 
der Bevölkerung wird der Status quo des Gesund-
heitsmarktes aufgezeigt. Neben einer detaillierten 
Darstellung der aktuellen Entwicklungen und zu 
erwartenden neuen Geschäftsfelder im Gesund-
heitsmarkt wird das Personalmanagement im 
Gesundheitsmarkt dargestellt. Basierend auf diesen 
Darstellungen wird gezeigt, in welchen Bereichen 
der Bedarf an Personal wächst und wie Personal 
gewinnbringend eingesetzt werden kann. 

Auf der Grundlage einer umfangreichen 
Befragung und transparenten Analyse wird eine 
Prognose über Markt und Wettbewerb bis 2020 
durchgeführt. Damit wird es möglich, den zukünf-
tigen Personalbedarf einzelner Berufsgruppen 
realistisch einzuschätzen und sich damit heute auf 
die Zukunft einzustellen.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field und 
Desk Research Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen für die Potenzial-
studie ca. 80 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Krankenhäuser
Ärzte und Fachärzte (niedergelassene)
Pfl egeeinrichtungen und Rehabilitations-
zentren
Personaldienstleister
Verbände
Krankenkassen
Weitere Experten im medizinischen Kontext 
(Hebammen, Ernährungsberater,…)

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse 
werden mit Hilfe der o.g. Interviews und Experten-
gespräche erarbeitet. Die Auswertung der Erfah-
rungen und Erwartungen führt zu abgesicherten 
Aussagen über zukünftige Entwicklungstrends im 
Gesundheitsmarkt.

•
•
•

•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Krankenhäusern, 
Ärzten, Personaldienstleistern sowie Unternehmen 
und Einrichtungen, die in der Gesundheitsbranche 
tätig sind, zukünftigen Personalbedarf schon jetzt 
zu erkennen und die eigene Personalbeschaffung 
bzw. das eigene Personalmanagement vor diesem 
Hintergrund auszurichten.

An wen sich die Studie richtet
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8.4.1.8 gramm-agil Personaldienstleistung e.K
8.4.1.9 Pequm e.K. Personalvermittlung
8.4.1.10 Randstadt Deutschland GmbH & Co.KG
8.4.1.11 Manpower GmbH
8.4.1.12 Persona Service Zentralverwaltungs AG & Co.KG
8.4.1.10 Weitere
8.4.2 Headhunter
8.4.2.1 Personalberatung Lenders & Nippold GbR
8.4.2.2 medical.suademus+com GbR
8.4.2.3 Kontrast Consulting Hamburg Ltd.
8.4.2.4 sananet GmbH 
8.4.2.5 Conceptum Consulting int. GmbH
8.4.2.6 Weitere
8.4.4 Universitäten 
8.4.4.1 RWTH Aachen
8.4.4.2 FU Berlin
8.4.4.3 Uni Bochum
8.4.4.4 Uni Bonn
8.4.4.5 Uni Düsseldorf
8.4.4.6 Uni Duisburg-Essen/Standort Essen
8.4.4.7 Uni Gießen
8.4.4.8 Uni Halle-Wittenberg
8.4.4.9 Uni Jena
8.4.4.10 Uni München
8.4.4.11 Uni Witten/Herdecke (priv.)
8.4.4.12 Uni Würzburg
8.4.4.13 Weitere
8.5 Krankenhäuser
8.5.1 Alfried Krupp Krankenhaus, Essen
8.5.2 Asklepios Klinik Altona, Hamburg
8.5.3 Herzzentrum Leipzig
8.5.4 Klinikum Charite in Berlin Mitte
8.5.5 Klinikum der Universität zu Köln
8.5.6 Kreisklinik Weißenburg
8.5.7 Robert-Bosch-Krankenhaus, Stuttgart
8.5.8 Rotkreuz-Krankenhaus, München
8.5.9 St. Marien-Hospital Mülheim an der Ruhr
8.5.10 Universitätsklinikum Aachen
8.5.11 Uniklinik Münster
8.5.12 Weitere
8.6 Private Klinikbetreiber
8.6.1 Ameos
8.6.2 Asklepios
8.6.3 Fresenius ProServe

8.6.4 MediClin AG
8.6.5 Paracelsus-Kliniken
8.6.6 Rhön-Klinikum AG
8.6.7 Sana Kliniken AG
8.6.8 Schön Kliniken
8.6.9 Weitere

9 Trends, Chancen und Risiken
9.1 Trends im Gesundheitsmarkt
9.2 Technologietrends
9.3 Wettbewerbstrends
9.4 Markttrends
9.5 Strategietrends
9.6 Fazit: Auswirkungen auf den Personalbedarf und das 

Personalangebot im Gesundheitsmarkt
9.7 Chancen und Risiken
9.7.1 … für Ärzte und Arztpraxen
9.7.2 … Apotheker und Apotheken
9.7.3 … Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
9.7.4 … Krankenhäuser
9.7.5 … für Unternehmen/Einrichtungen im Gesundheits-

markt
9.7.6 … für Personaldienstleister und Zeitarbeitsfi rmen

10 Strategien
10.1 Einleitung: Strategiedefi nitionen
10.2 Befragungsergebnisse
10.3 Personalstrategien
10.3.1 … für Ärzte und Arztpraxen
10.3.2 … für Apotheker und Apotheken
10.3.3 … für Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
10.3.4 … für Krankenhäuser
10.3.5 … für Unternehmen/Einrichtungen im Gesundheits-

markt
10.3.6 … für Personaldienstleister und Zeitarbeitsfi rmen
10.3.6.1 Kooperationen
10.3.6.1.1 Kooperationen mit Bildungseinrichtungen
10.3.6.1.2 Brancheninterne Kooperationen
10.4 Allgemeine Personalstrategien
10.4.1 Outsourcing
10.4.2 Ausgründung
10.4.3 Backsourcing
10.4.4 Kooperation
10.4.5 Aufbau Dienstleistungsangebot
10.4.6 Demographieorientiertes Personalmanagement
10.4.7 Strategisches Personalmanagement
10.5 Sicherstellung des zukünftigen Personalbedarfs auf 

quantitativer und qualitativer Ebene

11 Ausblick
11.1 Perspektiven im deutschen Gesundheitsmarkt nach 

2020
11.2 Zukünftige Prüfdienstleistungen im Gesundheits-

markt
11.2.1 Gesundheits-TÜV
11.2.2 Stiftung Gesundheitstest
11.2.3 Fazit: Personalbedarf durch zukünftige Prüfdienstleis-

tungen
11.3 Zukünftig eingesetzte Informations- und Kommuni-

kations-Technologien (IKT) im Gesundheitsbereich 
11.3.1 Eingesetzte IKT
11.3.2 Anforderungen an das Personal durch IKT
11.4 Die strategische Bedeutung des Internets für die 

Gesundheitsbranche
11.4.1 Internetverwendung in der Gesundheitsbranche 

(unterteilt nach Anwendern)...
11.4.1.1 ... bei Ärzten und Arztpraxen
11.4.1.2 ... bei Apothekern und Apotheken
11.4.1.3 ... in Vorsorge- oder Rehabiliationseinrichtungen
11.4.1.4 ... in Krankenhäusern
11.4.1.5 ... in Unternehmen/Einrichtungen im Gesundheits-

markt
11.4.1.6 ... bei Personaldienstleistern und Zeitarbeitsfi rmen
11.4.2 Auswirkungen auf den Personalbedarf/-anforde-

rungen durch Internetverwendung
11.5 Entwicklung des Personalbedarfs (quantitativ und 

qualitativ)
11.6 Fazit: Auswirkungen des Personalbedarfs auf den 

Personalmarkt

12 Praxistipps
12.1 Personalwirtschaft im Gesundheitsmarkt: Ansätze 

und Erfolgsfaktoren
12.2 Förderungen von neuen Berufsbildern 
12.2.1 Study Nurse
12.2.2 Prüfarzt
12.2.3 Mediziningenieur
12.2.4 Gesundheitsberater
12.3 Marketingansätze für Akteure im Gesundheitsmarkt
12.3.1 … für Ärzte und Arztpraxen
12.3.2 … für Apotheker und Apotheken
12.3.3 … für Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
12.3.4 … für Krankenhäuser
12.3.5 … für Unternehmen/Einrichtungen im Gesundheits-

markt
12.3.6 … für Personaldienstleister und Zeitarbeitsfi rmen
12.4 Beispiele für Weiter- und Ausbildungsprogramme
12.5 Weitere Handlungsempfehlungen

Die Studie umfasst ca. 700 Seiten. Aufgrund der laufenden Erar-
beitung können sich die Inhalte noch leicht ändern. Inhaltliche 
Vorschläge können bis zum Ende des Subskriptionszeitraumes 
aufgenommen werden.
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  Konditionen
  Die Potenzialstudie »Personalstruktur und Personalent-
wicklung im Gesundheitswesen bis 2020« kostet EUR 4.200,00 
(persönliches Exemplar) und für Einrichtungen im Gesundheits-
wesen EUR 3.200,00. Zusätzliche Kopien (Verwendung nur in-
nerhalb des Unternehmens) stellen wir Ihnen für EUR 400,- pro 
Kopie zur Verfügung. 
 Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck inner-
halb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.
 Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten wir 
Ihnen 10% Mengenrabatt. 

   Weitere Studien
   trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.: 
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Februar 2007, ca. 832 Seiten, EUR 3.900,00 
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Personalberater bei EVU: Der Markt für Personalberatungs-
leistungenin der Energiewirtschaft bis 2015
Auf Anfrage, ca. 800 Seiten, EUR 4.900,00 
Contracting im Krankenhaus
Mai 2004, ca. 512 Seiten, EUR 3.400,00
Mikro-KWK: Potenziale, Chancen und Risiken in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz
Mai 2010, ca. 800 Seiten, EUR 5.500,00
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  Veranstaltung zur Studie
  Im Startworkshop (Termin noch zu vereinbaren) wird die 
Methodik der Studie dargestellt und eine inhaltliche Fokus-
sierung mit den teilnehmenden Unternehmen diskutiert. Der 
Startworkshop ermöglicht darüber hinaus durch den gezielten 
und engen Erfahrungsaustausch die Ausgestaltung und Konkre-
tisierung von Lösungsansätzen im eigenen Unternehmen.

Wir sind an einer Teilnahme am Startworkshop (Termin noch 
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»Personalstruktur und Personalentwicklung im Gesundheits-
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